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1 Veranlassung 

Die Datenflüsse zwischen LISA LM und BaSYS als Bearbeitungskomponente von abwassertechni-

schen Bestandsdaten wurden in ihren Grundlagen im Dokument „FIS Abwasser - Hinweisdoku-

ment Datenflüsse im LISA LM und BaSYS“ dargestellt.  

Grundsätzlich wird dabei ein Verfahren angestrebt, bei dem ein Abgleich zwischen den vermesse-

nen Daten aus dem LISA LM und den Abwasserfachdaten, die über eine Datei im ISYBAU-XML-

Austauschformat ausgetauscht werden, erfolgt.  

Sollte ein Abgleich der Daten aus dem LISA LM mit den Abwasserfachdaten aus einer ISYBAU-

XML-Datei jedoch nicht möglich oder nicht sinnvoll sein, besteht die Option einer alternativen Bear-

beitungsweise der vollständigen Übernahme der Abwasserfachdaten. 

Das Vorgehen dieser alternativen Bearbeitung wird in dem vorliegenden Dokument beschrieben. 

1.1 Versionsübersicht 

Dokumentversion Bemerkung 

Version 1 Ursprungsversion, 07.2024  

Version 05/2025 Anpassungen bei der Beschreibung zur Generierung von Texten (Kap. 5.6.2) 

2 Ausgangssituation und Zielsetzung 

Die Hinweise in diesem Dokument unterstützen den Anwender bei dem ausschließlichen Daten-

transfer von abwassertechnischen Daten aus BaSYS in das LISA LM.  

3 Inhalt 

Das Dokument beschreibt die notwendigen Schritte sowie die benötigten Softwarekomponenten 

zur Herstellung der Konsistenz zwischen LISA LM und BaSYS, wenn nur Daten aus BaSYS über-

nommen werden sollen. 

Diese Arbeitsschritte werden beschrieben: 

• Sofern noch keine Abwasserordnungseinheit definiert wurde, wird diese in LISA LM ange-

legt. 

• Besteht bereits eine Abwasserordnungseinheit, so werden alle abwassertechnischen Ob-

jekte in LISA LM entfernt und die Abwasserordnungseinheit wird geleert an BaSYS über-

geben. 

• Die leere Abwasserordnungseinheit wird über die GML-Schnittstelle in die Projektvariante 

„Bestand“ in BaSYS importiert 

• Die Abwasserdaten werden in BaSYS in die Projektvariante „Bestand“ importiert. 
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• Abhängig vom Datenumfang in BaSYS werden weitere Tools in BaSYS ausgeführt. 

• Die Daten werden aus BaSYS zurück ins LISA LM übertragen. 

4 Softwareanforderungen  

Die in diesem Dokument erläuterten Arbeitsschritte benötigen die Programme „LM Editor“ der 

Firma VertiGIS Ltd und „BaSYS" der Firma Barthauer Software GmbH. 

 

Grundlegende Erläuterungen zu den einzelnen Softwarekomponenten sind auch in „FIS Abwasser 

- Hinweisdokument Datenflüsse im LISA LM und BaSYS“ dokumentiert. 

5 Arbeitsprozesse 

Die einzelnen Arbeitsabläufe beruhen auf dem Erstellen eines Fortführungsprojektes und dem An-

fordern von Bestandsdaten, dem Löschen von bereits vorhandenen Abwasserobjekten, sowie dem 

Anlegen einer Ordnungseinheit, falls diese noch nicht vorhanden ist. Anschließend werden die Da-

ten an BaSYS übergeben und ISYBAU-XML Daten in BaSYS importiert (sofern sie nicht schon in 

BaSYS vorliegen). Nach der Bearbeitung in BaSYS können die Daten über die GML Schnittstelle 

nach LISA LM zurückgespielt werden. Die Arbeitsschritte sind chronologisch durchzuführen und 

werden im Folgenden näher erläutert. 

5.1 Erstellen eines Fortführungsprojekts 

Zunächst muss ein Fortführungsprojekt im LM Explorer angelegt werden. Für dieses werden durch 

einen Bestandsdatenauszug in einem festgelegten räumlichen Umring Abwasserobjekte vom LISA 

LM Server in ein lokales Fortführungsprojekt kopiert. 
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Neues Fortführungsprojekt anlegen 

Im LM Editor unter Pro-

jekte das Kontextmenü  

der Projektart Fortführung 

öffnen und „Projekt anle-

gen“ wählen.. 

 
Eindeutige Projektbe-

zeichnung vergeben.  

Fortführungsanlass „in-

terne Bearbeitung“ aus-

wählen. 

 
Räumliche Definition des 

Fortführungsprojektes un-

ter „Projektgeometrie“ 

festlegen. 

Es bestehen verschie-

dene Möglichkeiten zur 

Gebietsdefinition. (Bitte 

beachten Sie bei der Aus-

wahl, dass Abwasser-

netze teilweise über die 

Liegenschaftsgrenzen 

hinausgehen.) 

 

Mit „Fertigstellen“ das 

Projekt anlegen. 

 



FIS ABWASSER –  AUSSCHLIEßLICHE ÜBERNAHME VON ISYBAU XML DATEN IN L ISA LM  4  

STAND: Mai  2025  

Das Projekt wird im Baum 

des LM Explorers unter 

der Projektart „Fortfüh-

rung“ angezeigt. 

 

Nachdem das Fortführungsprojekt angelegt wurde, können Bestandsdaten angefordert werden.  

Bestandsdaten anfordern 

Im Kontextmenü des angelegten 

Fortführungsprojektes „Bestands-

daten“ →  „anfordern…“ öffnen. 

 

Im Dialog zum Anfordern der Be-

standsdaten die Selektionsvorlage 

Abwassertechnische „Aufberei-

tung“ auswählen, sodass relevante 

Abwasserobjekte automatisch in 

der Objektartenauswahl angewählt 

werden.  
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Anschließend die Selektionsvor-

lage wieder abwählen. Die Voraus-

wahl der Objektartenauswahl bleibt 

bestehen, kann nun aber modifi-

ziert werden.  

Die Basisklasse 

„BP_Schachtdeckel“ und die Unter-

klasse 

„UF_MigSonderbauwerkUnspezifizi

ert“ abwählen. 

Überprüfen, dass die Option „über 

Relationen referenzierte Objekte“ 

ausgewählt ist. 
 

Mit „Fertigstellen“ wird die Anforde-

rung der Bestandsdaten gestartet. 

 

Nach Fertigstellung schließt sich 

der Fortschrittsdialog und der LM 

Explorer ist wieder aktiv. 

 

5.2 Prüfen auf vorhandene Abwasserobjekte 

Nach dem Anfordern der Bestandsdaten ist zu überprüfen, ob bereits Abwasserobjekte und eine 

Abwasserordnungseinheit vorliegen. Falls keine Abwasserobjekte und keine Abwasserordnungs-

einheit vorliegen, mit Kapitel 5.3 fortfahren. 

Da die Abwasserordnungseinheit ohne abwassertechnische Objekte aus LISA LM an BaSYS über-

geben werden soll, müssen vorhandene Objekte zunächst aus der Abwasserordnungseinheit ge-

löscht werden. Ausgenommen davon sind Objekte der Klassen BP_Schachtdeckel, 

UP_SchachtdeckelVersorgung und UF_MigSonderbauwerkUnspezifiziert, da diese nicht, oder 

nicht vollständig, Bestandteil einer ISYBAU-XML Datei sind und somit nicht über BaSYS zurückge-

geben werden können. Wenn ein neues Fortführungsprojekt angelegt wurde und diese drei Objekt-

klassen von der Anforderung ausgeschlossen wurden, können alle Objekte gelöscht werden. 
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Prüfen, ob Abwasserobjekte vorhanden sind. Falls ja, diese löschen: 

Fortführungs-Projekt im LM Editor öffnen. 

 

 

Falls keine Objekte vorhanden sind, zum nächsten Unterkapitel springen, andernfalls fortfahren. 

Bearbeitung starten. 

 

 

Auswahl aller Objekte über das Selektions-Werk-

zeug. 

Oder 

Auswahl über das Kontextmenü „Zur Selektions-

menge hinzufügen“. 
 

Klassen BP_Schachtdeckel, 

UP_SchachtdeckelVersorgung und 

UF_MigSonderbauwerkUnspezifiziert von der 

Selektion ausschließen: 

- Im Inhaltsverzeichnis „Nach Auswahl auflis-

ten“ wählen  

- Bei den entsprechenden Klassen Feature-

Auswahl aufheben 

Hinweis: 

Wurden die entsprechenden Objektklassen be-

reits beim Anfordern der Bestandsdaten ausge-

schlossen (siehe 5.1), können alle Objekte des 

Fortführungsprojektes gelöscht werden. 

 

Selektierte Fachobjekte löschen. 

Dies kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

 

Bearbeitung speichern und beenden. 
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5.3 Abwasserordnungseinheit anlegen 

Es muss eine (leere) Abwasserordnungseinheit aus LISA LM nach BaSYS übergeben werden, da 

diese vorgesehen ist, um einen Bezug zwischen den Projektvarianten in BaSYS und den Daten 

des LISA LM herzustellen. BaSYS nutzt Bezeichnungen der Objekte als Identifikator, welche folg-

lich innerhalb einer Gemeinde-/Projektvariante eindeutig sein müssen. Im Gegensatz dazu können 

Bezeichnungen im LISA Gesamtdatenbestand mehrfach vorkommen und sind nur innerhalb des 

zusammenhängenden Abwassernetzes (und somit innerhalb einer Abwasserordnungseinheit) ein-

deutig. 

Dieses Unterkapitel ist nur auszuführen, sofern noch keine Abwasserordnungseinheit vorliegt. 

Das Fortführungsprojekt wird in LM Map geöffnet, wo sich der Anwender über die LISA LM ADMIN 

Extension an der ADMIN-Datenbank anmeldet und eine neue Abwasserordnungseinheit anlegt. 

Diese kann neben der Hauptliegenschaft weiteren Liegenschaften zugewiesen werden. Die Be-

zeichnung der Abwasserordnungseinheit muss eindeutig sein. Sie wird später als Bezeichnung der 

Gemeinde in BaSYS genutzt. 

Neue Abwasserordnungseinheit anlegen 

Im LM Editor die Bearbei-

tungsschritte des Fortfüh-

rungsprojektes ausklap-

pen und das Kontext-

menü aufrufen. „Projekt-

daten bearbeiten“ wählen, 

um LM Map zu starten. 

 
In LM Map unter „Anpas-

sen“ in der Menüleiste 

„Erweiterungen…“ wäh-

len.  

Im Dialog die Extension 

„LISA LM ADMIN Exten-

sion“ aktivieren. 

 
Nach der Aktivierung sind 

die ADMIN-Datenbank 

Funktionen in der LISA 

Basis Leiste verfügbar. 
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An der ADMIN-Datenbank 

anmelden. 

 
Baum der ADMIN-

Liegenschaften und Ord-

nungseinheiten einblen-

den. 

 

Im Kontextmenü der 

Hauptliegenschaft „Ord-

nungseinheit neu“ wäh-

len. 

 

Eine eindeutige Bezeich-

nung angeben. Diese wird 

später als Bezeichnung 

der Gemeinde in BaSYS 

übernommen.  

Als Fachbereich „Abwas-

ser“ mit dem Typ „Abwas-

sernetz“ auswählen. Eine 

Beschreibung optional 

hinzufügen.  

Mit „OK“ bestätigen. 
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Optional: Die Abwasser-

ordnungseinheit kann 

auch weiteren Liegen-

schaften zugeordnet wer-

den. Im Kontextmenü der 

Abwasserordnungseinheit 

„Liegenschaftszuordnung 

erweitern“ wählen. 

 

 

Optional: Im Kontextmenü 

der gewünschten Liegen-

schaft „Ordnungseinheit 

[…] zuordnen“ wählen.   

Die Abwasserordnungs-

einheit ist nun mehreren 

Liegenschaften zugeord-

net.  

 

 

5.4 Daten aus LISA LM an BaSYS übergeben 

Die Voraussetzungen zur Datenübergabe aus LISA LM an BaSYS sind, dass  

- die Ziel-Datenbank der Bestandsdaten Abwasser in BaSYS aktuell gesetzt wurde 

- die Projektvariante „Bestand“ in der Datenbank existiert. 

Grundlegende Informationen zu diesen Voraussetzungen sowie das Anlegen der Projektvariante 

„Bestand“ sind im Dokument „FIS Abwasser - Hinweisdokument Datenflüsse im LISA LM und 

BaSYS“ beschrieben. 

Um den Datentransfer vorzubereiten, muss ein Bearbeitungsprojekt der Projektart „ABW Bearbei-

tung“ angelegt werden. Die Bezeichnung des Projektes kann jeweils nur einmal vergeben werden 

und darf auch nicht der des Fortführungsprojektes entsprechen. Folglich wird empfohlen das Da-

tum in den Projektnamen zu integrieren. In dem Projekt wird die Abwasserordnungseinheit ange-

fordert. Die Datenübergabe an BaSYS erfolgt dann im GML-Format und die Daten werden automa-

tisch in BaSYS in die Projektvariante „Bestand“ der Gemeinde mit Bezeichnung der LM-

Ordnungseinheit importiert, wenn der LM Editor und BaSYS auf einem Rechner installiert sind.  
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Ist die Software auf unterschiedlichen Rechnern installiert, muss der Import der vom LISA LM er-

stellten Datei „E.Ben…..xml“ in BaSYS manuell erfolgen. In diesem Fall muss zunächst eine Ge-

meinde in BaSYS angelegt und mit der Projektvariante „Bestand“ verbunden werden. Die Ge-

meinde sollte den gleichen Namen wie das ABW-Projekt tragen. Anschließend ist der Import über 

die GML-Schnittstelle in BaSYS möglich.  

Die GML-Datei wird standardmäßig im Projektverzeichnis des LISA LM im Unterverzeichnis \Auf-

traege\Ergebnis (z.B. %ProgramData%\AED-SICAD\Projekte\<Projektname>\Auftraege\Ergebnis) 

abgelegt. Falls Unsicherheiten bestehen, wo das Projektverzeichnis zu finden ist, kann die Funk-

tion „Projektverzeichnis öffnen“ in LM Map genutzt werden ( ). Hinzugefügt 

wird diese Funktion über „Anpassen“ →“Anpassungsmodus“ → „Befehle“ → „Projektverzeichnis 

öffnen“, per Drag and Drop in eine LISA Menüleiste ziehen. 

 

Anlegen eines Projekts des Typs „ABW Bearbeitung“ im LM Explorer 

Ein neues Projekt der 

Projektart „ABW Bear-

beitung“ im LM Explorer 

anlegen. 

 

Im Dialog „ABW-

Bearbeitungsprojekt an-

legen“ einen eindeuti-

gen Projektnamen (mit 

Datumsbezug empfoh-

len) definieren. Dieser 

kann nur einmal verge-

ben werden. 

 Mit „Auftrag definieren“ 

fortfahren. 
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Abwasserordnungsein-

heit auswählen und mit 

„Fertigstellen“ das An-

fordern der Bestandsda-

ten der Abwasserord-

nungseinheit starten. 

 

Der Dialog „LM Editor – 

Auftragsverwaltung“ in-

formiert über den Fort-

schritt. 

 

Nach Fertigstellung er-

scheint der Abschlussdi-

alog. Mit „OK“ wird der 

Import in BaSYS gestar-

tet. 
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Der GML-Import durch 

BaSYS erfolgt automa-

tisch. Der Import-Assis-

tent informiert über den 

Fortschritt. 

 

Falls die BaSYS-Ge-

meinde noch nicht vor-

liegt, wird diese im Zuge 

des Imports erstellt. Die 

Bezeichnung des ABW 

Projektes in LISA LM 

entspricht der Bezeich-

nung der Gemeinde. 

 

Nach dem erfolgreichen 

Import der Daten aus 

LISA LM kann der Im-

port Assistent mit 

„Schließen“ beendet 

werden. 
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In der BaSYS Manage-

ment Console ist die 

Gemeinde mit der Pro-

jektvariante Bestand ak-

tiv. 

 

 

5.5 ISYBAU-XML Daten in BaSYS importieren 

Die vorliegenden ISYBAU-XML Daten können über den ISYBAU Import in BaSYS in die Projektva-

riante Bestand importiert werden. Da eine vollständige Übernahme des Datensatzes durchgeführt 

werden soll muss kein weiterer Abgleich erfolgen.  

Zum Import kann das Tool der Schnittstelle „ISYBAU Import 2006/2013/2017“ genutzt werden. Die 

ISYBAU-XML Version muss nicht manuell definiert werden, sondern wird automatisch erfasst. Es 

wird empfohlen, die beim Import vorgeschlagene PIETS Schemaprüfung durchzuführen, da nur 

eine Datei ohne Fehlermeldung erfolgreich importiert werden kann. Eine inhaltliche Prüfung ist 

möglich aber nicht erforderlich. Warnungen oder Fehler der inhaltlichen Prüfung kommen meist 

vor, sofern ältere Inspektionsdaten vorliegen, da BaSYS nur Inspektionskürzel der aktuellen Ko-

dierlisten kennt und ältere Kode als unbekannt markiert. 

 

Import der ISYBAU-XML in die Projektvariante „Bestand“ 

Schnittstelle „ISYBAU Import 

2006/2013/2017“ in der BaSYS Manage-

ment Console öffnen. Es öffnet sich der 

Import Assistent.  
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ISYBAU-XML Datei angeben und „Import-

datei mit PIETS prüfen“ auswählen. 

Mit „Weiter“ fortfahren. 

 

Die PIETS-Validierung der Schemaprü-

fung muss für einen Import fehlerfrei sein. 

Eventuell vorliegende Fehler sind vor dem 

Import zu bereinigen (zum Beispiel in ei-

nem Texteditor).  

Mit „Weiter“ fortfahren. 

 

PIETS-Validierung auf inhaltliche Überprü-

fung muss nicht durchgeführt werden. 

Frage mit „Ja“ beantworten. 
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Mit „Weiter“ bis zur Zusammenfassung 

fortfahren ohne Änderungen vorzuneh-

men. 

 

Den Import mit „Fertigstellen“ starten. 

 

Nach erfolgreichem Import der ISYBAU-

XML Datei den Vorgang mit „Schließen“ 

beenden. 

 

5.6 Bearbeitung in BaSYS  

Vor dem Zurückspielen der Daten in die Zentraldatenbank des LISA LM sind weitere Bearbeitungs-

schritte nötig: fehlende Deckel ergänzen oder bestehende aktualisieren, Datenfelder überprüfen, 

Texte generieren und fehlende LISA-GUIDS erzeugen.  

5.6.1 Deckel erstellen/ aktualisieren 

Je nach Version der ISYBAU-XML Datei sind Deckel von Schächten und Bauwerken nicht einzeln 

erfasst, wie es im LISA LM vorgesehen ist. Daher ist deren Erstellung oder Aktualisierung in der 

Anwendung BaSYS KanDATA vor dem Erzeugen der LISA-GUIDS durchzuführen. Dabei darf kein 
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Filter auf die Daten angewandt werden. Die Anwendung berücksichtigt notwendige Vorgaben auto-

matisch, z.B. dass keine Deckel bei fiktiven Schächten oder Ein-/Auslaufbauwerken erstellt wer-

den. 

 

Deckel erstellen oder aktualisieren 

Unter Management in der BaSYS Ma-

nagement Console die Anwendung 

„BaSYS KanDATA“ starten. 

 

Im Tab Navigation „Schächte“ per Doppel-

klick öffnen. 

 

Zum Tab „Aktionen und Infos“ wechseln 

und die Aufgabe „Standard-Schachtde-

ckel erstellen/synchronisieren“ starten. 

 

 

Alle Objekte wählen. Es sollte keine zu-

sätzliche Filterung der Daten vorliegen. 

 

Synchronisierungsrichtung bei existieren-

den Deckeln (wenn verfügbar) „Vom 

Schacht zum Deckel“ wählen. 

Option „Nicht vorhandene Standard-De-

ckel suchen bzw. erstellen (falls möglich)“ 

anwählen.  
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Die Zusammenfassung mit „Ok“ schlie-

ßen. 

 

Im Tab Navigation „Alle Bauwerke“ per 

Doppelklick öffnen. 

 

Zum Tab „Aktionen und Infos“ wechseln 

und die Aufgabe „Standard-Bauwerksde-

ckel erstellen“ starten. 

 

Alle Objekte wählen. Es sollte keine zu-

sätzliche Filterung der Daten vorliegen. 

 

Synchronisierungsrichtung bei existieren-

den Deckeln (wenn verfügbar) „Vom 

Schacht zum Deckel“ wählen. 

Option „Nicht vorhandene Standard-De-

ckel suchen bzw. erstellen. (falls möglich)“ 

anwählen. 
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Die Zusammenfassung mit „Ok“ schlie-

ßen. 

 

 

5.6.2 Texte generieren 

Da Präsentationsdatenkollektive erst mit ISYBAU-XML Dateien der Version 2017 übertragen wer-

den, ist es in Abhängigkeit der vorliegenden ISYBAU-XML Daten notwendig, Texte in BaSYS zu 

erzeugen. Bei ISYBAU Daten der XML Version 2017 ist eine Prüfung, ob ein Präsentationsdaten-

kollektiv vorliegt und dieses vollständig ist vorzunehmen. Dies kann im Texteditor der Wahl ge-

schehen, oder über die Grafikmodule BaSYS Plan erfolgen.  

Zur Erzeugung von Texten wird das Tool „Text- und Symbolpositionen generieren“ der Geometrie 

Tools genutzt. Wichtig beim Generieren von Texten ist die korrekte Angabe des Grafik-Modells, 

welches in diesem Fall „BFR Abwasser- LAK 9-05 Lageplan Bestand Abwasser” (V6.1 – LISA) ist. 

Die Einstellungen, ob und welche Texte und Symbole generiert oder gelöscht werden sollen sind 

vor der Ausführung des Tools vom Anwender zu hinterfragen und für jede Datenquelle individuell 

zu beurteilen. 

Texte, die automatisch mit dem Tool „Text- und Symbolpositionen generieren“ erzeugt werden be-

finden sich an Standardpositionen und sind daher nicht gegeneinander freigestellt.  

Texte (und Symbole) generieren 

Unter Werkzeuge der BaSYS 

Management Console die Ge-

ometrie Tools öffnen. 
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Im Ordner Abwasser – Allge-

mein das Tool „Text-und Sym-

bolpositionen generieren“ öff-

nen.  

 

Als Grafik-Modell „„BFR Ab-

wasser- LAK 9-05 Lageplan 

Bestand Abwasser” (V6.1 – 

LISA) angeben. 

 

Die Anschlusspunktbezeich-

nungen auf die letzten vier 

Stellen reduzieren. 

 

Der Assistent wird gestartet. 
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Alle Objekte auswählen. 

Mit „Weiter“ fortfahren. 

 

 

Die Einstellungen zur Generie-

rung von Text- und Symbolpo-

sitionen sind für jede Daten-

grundlage vom Anwender zu 

hinterfragen und ggf. individu-

ell an die Anforderungen anzu-

passen. 

 

ISYBAU ohne Präsentations-

datenkollektiv: 

Empfohlen wird der Modus 

„Texte aktualisieren“, „Sym-

bole aktualisieren“ und „Nicht 

definierte Texte/Symbole lö-

schen“. 

Optionen für „Bestehende 

Texte/ Symbole“ auf über-

schreiben und für Textfahnen 

und Textrahmen auf löschen 

setzen.  
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ISYBAU mit Präsentations-

datenkollektiv: 

Empfohlen wird der Modus 

„Texte aktualisieren“, „Sym-

bole aktualisieren“. 

Optionen für „Bestehende 

Texte/ Symbole“ auf ignorieren 

setzen. 

 

Eine Sicherheitsabfrage infor-

miert, dass bestehende Texte 

und Symbole unwiderruflich 

überschrieben oder gelöscht 

werden. 

Mit „Ja“ fortfahren. 

 

Die Generierung mit „Fertig-

stellen“ starten. 
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Ggf. Texte freistellen 

 

5.6.3 LISA-Guid erzeugen 

Beim Datentransfer über die BaSYS GML-Schnittstelle werden nur Objekte mit vorhandener LISA-

GUID übertragen. Es ist daher notwendig, fehlende LISA-GUIDS vor dem Export zu ergänzen. 

Hierfür kann das Tool „Ergänze LISA-Guid“ im BaSYS Configuration Explorer genutzt werden.  

Die Laufzeit des Tools ist von der Anzahl der zu ergänzenden LISA-GUIDS abhängig und kann ei-

nige Zeit in Anspruch nehmen. Nach der Fertigstellung erfolgt in der aktuellen Version des Tools 

keine Rückmeldung.  

LISA-Guids erzeugen 

In der BaSYS Management Console 

unter Allgemein den Configuration Ex-

plorer öffnen. 

 

Im Configuration Explorer auf „Abfra-

gen“ stellen und im Suchfeld „lisa“ ein-

geben, um zum Tool „Ergänze LISA-

Guid“ zu gelangen. 

Das Kontextmenü aufrufen und das 

Tool mit „Ausführen“ starten. 
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5.6.4 Prüfen der Datenfelder „LISAId“ und „LetzterDateiname“  

Beim automatischen Importieren der GML-Datei des Bestandsdatenauszuges aus dem LISA LM 

(Projektart „ABW Bearbeitung“) wird der Speicherort der Datei und die LISA-GUID der Ordnungs-

einheit automatisch als  Eigenschaft der angelegten Gemeinde importiert. Dieser bewirkt, dass 

beim Rückspielen der Daten in der GML Schnittstelle der Pfad zur Referenzdatei automatisch an-

gegeben ist und die Ordnungseinheit korrekt zurück gegeben wird. 

Sofern BaSYS und LISA LM auf zwei unterschiedlichen Rechnern genutzt und die GML-Datei ma-

nuell importiert wurde, müssen entsprechenden Daten ggf. interaktiv in der KanDATA ergänzt wer-

den. Der Pfad zur GML-Datei und der Name der Datei mit Dateiendung muss in das Feld „Letzter-

Dateiname“ eingetragen werden und die LISA-GUID der Ordnungseinheit in das Feld „LISAId“. 

Wird dieser Arbeitsschritt nicht ausgeführt, muss beim Export der Fortführungsdatei der Pfad zur 

Importierten E.Ben.-Datei angegeben werden und die Ordnungseinheit wird als neues Objekt über-

geben. Die LISA-GUID der Ordnungseinheit kann aus der importierten GML-Datei entnommen 

werden. 
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Datenfeld „LetzterDateiname“ und „LISAId“ prüfen 

In der KaDATA von 

Stammdaten auf Allge-

meines wechseln und 

„Gemeinden“ auswäh-

len. 

 

Im Tab Aktionen und 

Infos die Eigenschaften 

der Gemeinde des ak-

tuellen Projektes öff-

nen. 

Im Eigenschaften Edi-

tor den Eintrag „LISAId“ 

und „LetzterDateiname“ 

prüfen. Falls nötig an-

passen, sodass im Feld 

„LISAId“ die LISA-

GUID der Ordnungs-

einheit, und im Feld 

„LetzterDateiname“ die 

E.Ben.-GML-Datei an-

gegeben ist. 

Vor dem Schließen des 

Dialogs die Änderun-

gen speichern. 
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Falls das Feld „LISAId“ 

nicht vorhanden ist, 

muss es angelegt wer-

den.  

Dazu mit „Definition“ 

den Dialog zum Defi-

nieren der Eigenschaf-

ten öffnen. 

Mit dem „+“-Symbol 

eine neue Eigenschaft 

anfügen. 

 

Als Namen „LISAId“ 

eintragen (auf Groß- 

und Kleinschreibung 

achten). 

Anschließend spei-

chern und den Dialog 

mit „Schließen“ been-

den. 

Im Dialog Eigenschaf-

ten kann nun die LISA-

GUID der Ordnungs-

einheit in das Feld 

„LISAId“ eingetragen 

werden.  

 

5.7 Zurückspielen der Daten als Fortführungsauftrag in LISA LM 

Nach der Bearbeitung können die Daten als GML-Datei zur Rückführung in die Zentrale Datenbank 

des LISA LM bereitgestellt werden. Dazu wird die BaSYS Schnittstelle GML-Datentransfer genutzt. 

Die beim Überführen der Bestandsdaten aus LM erzeugte E.Ben.-GML-Datei wird als Referenz für 

den zu erstellenden Fortführungsauftrag angegeben. Die Fortführungsdatei wird dann automatisch 

in das gleiche Verzeichnis der Ausgangsdatei geschrieben. Der Name ähnelt dem der E.Ben-Datei, 

beginnt jedoch mit „E.Fortf.“ und endet auf „BaSYSFF.xml“. Der Name darf nicht verändert werden. 

Wenn BaSYS und LISA LM auf zwei unterschiedlichen Computern genutzt werden, muss die 

E.Ben.-Datei, welche importiert wurde, manuell angegeben werden. In diesem Fall muss sicherge-

stellt werden, dass die Fortführungsdatei anschließend in das gleiche Verzeichnis der E.Ben.-Datei 

auf dem Rechner mit LISA LM kopiert wird. 

Im LM Explorer wird über die Funktion „Bestandsdaten fortführen“ des Kontextmenüs des Projek-

tes die Übernahme der Daten in die SDE der Datenhaltungskomponente initiiert. Nach der Daten-

übernahme besteht die Datenkonsistenz zwischen LISA LM und BaSYS und die Bearbeitung ist 

abgeschlossen. 
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Zurückspielen der Daten als Fortführungsauftrag in LISA LM 

Die Schnittstelle „GML-

Datentransfer“ in der BaSYS 

Management Console öffnen. 

Der Assistent zum GML Ex-

port öffnet sich. 

 

Export auswählen.  

Exportdatei muss die impor-

tierte E.Ben.-Datei sein, um 

diese als Referenz zur Fort-

führung zu nutzen. 

Mit „Weiter“ fortfahren. 

 

Die Sicherheitsabfrage, ob 

die angegebene Datei als Re-

ferenzdatei für den Fortfüh-

rungsauftrag genutzt werden 

soll mit „Ja“ beantworten. 
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„Abwasser- Fortfuehrungsauf-

trag“ wählen. 

Mit „Weiter“ bis zur Zusam-

menfassung fortfahren. 

 

Den Export mit „Fertigstellen“ 

starten. 

 

Nach dem erfolgreichen Ex-

port den Assistent mit „Schlie-

ßen“ beenden. 

 

 

Beim Arbeiten auf zwei Com-

putern muss nun die erzeugte 

Fortführungsdatei in das Ver-

zeichnis der E.Ben.-Datei auf 

den Rechner mit LISA LM ko-

piert werden. 
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Im LM Explorer im Kontext-

menü des ABW Bearbeitung 

Projektes unter „BaSYS-Da-

ten in DHK übernehmen“ → 

„Bestandsdaten fortführen“ 

wählen.  

 

Der Fortführungsauftrag wird 

eingelesen. 

Der Dialog LM Editor – Auf-

tragsverwaltung informiert 

über den Fortschritt. 

 

Nach dem Abschluss des 

Vorgangs wird das Projekt 

automatisch in „Abgeschlos-

sene Projekte“ verschoben 

und eine Bearbeitung ist nicht 

mehr möglich. 

 

 


